
Wie ,.wirklich" ist die Wirklichkeit?
(zusammengestel l t  von Cünter Hi l ler; Freiburg, Septenrber 2007)

Was ist wirklich?
Fundamentale Ausgangsfragen und fundamentale Antworten :
Was ist die Welt? Was ist Wirklichkeit? Was existier-t?
) Die Welt ist alles, was der Fall ist! Die Welt ist die Cesamtheit der Tatsachen! (Wittgenstein)
Was ist der Fall? Welche Tatsachen gibt es?
)  Physikal ische/b io logische,  psychische und sozia l -konsensuel le  Tatsachen exis t ieren bzw. s ind der  Fal l .

Schematische Darstellung der Drei-14/elten-Tlrcorie nach Popper (niodifiziert)

) Diese drei Welten könncn zwar isoliert betrachtet werden, sie durchdringen sich aber bzrv. stehen in einem Wechsellvirkungsverhältnis
) Der Mensch hat Anteil an allen drei Welten: Der Mensch ist ein bio-psycho-so:lales Wesen (System).
) Dass diese drei Welten der Fall sind, dartiber herrscht weitgehend Einigkeit. Der Streit entzündet sich an fblgenden Fragen:

Wie erkennbar sind diese Welten? Gibt es wahre Erkenntnisse über diese Welten?

Wie erkennbar ist die Realitätbrw. Wirklichkeitr?
Innerhalb der aktuellen erkenntnistheoretischen Diskussion lassen sich foleende Positionen unterscheiden:

An  merkungen :
'  Wicht ige [Jnterscheidung innerhalb der konstrukt iv is t ischen Li teratr . r r :  Der Begr i f f  . .Real i tc i t 'bezeichnet d ie Welt .  so wic s ie. ,ob. lekt iv" ,  d.h.

unabhängig von unserer Erkenntnis ist. Der Begriff,,Iltirklichkeit bezeichnet dagegen das Produkt unserer Erkenntrris, d.h. das, was uns in
unserem 0hänomenalen Er leben als Rcal i ta i t  erscheint .

2 l4lahrnehmung ist der Prozess der Informationsgewinnung und -verarbeitung von Reizen aus der Umwelt und dern Körperinnern.
' Wahrheit ist die Übereinstimmung einer Aussage (Behauptung) mit der RealitaVWirklichkeit (rnit einem Sachverhalt/latbestand).
I Es gibt einen Zusammenhang zwischen Wahmehrnung und Wahrheit: Andert man die L{ahr-nehmu,?g, so aindert sich auch die lltahr-heit.

Literatur:
Ferber, R : Philosophische Grundbegriff 'e. E,ine Einfi ihrung. Bd. l. München 1994.
von Anteln, F.: Konstruktivismus. Die Grundlagen systemischer Therapie. Beratung und Bildungsarbeit. Tubingen 2004.

Benennung Spezif izierung
I ll/issenschoftl

Wie  w i rd  d ie  Wel t
erfah ren ?

Status der Existenz

Welt l Physikal ische Welt/Biologische Welt
Welt der ph;,sikal ischen und biologischen
Gegenstände (Sachverhalte)
Nafur: al les. rvas ohne Zutun des Menschen
exist ier l  (die Erde. Tiere, der Mensch selbst)
Kultur I : . .Hardwarekultur": al les. rvas der
Mensch geschaffen hat - gegenständlich
(Werkzeuge. I  Iäuser. Autos)
I N atunu i s s e ns c haft ffe c hni b]

durch äußere, sinnl iche
Wahrnchmung
(sehen. hören. r iechen.
schmecken, tasten)

Auch: durch technische
Wahrnehmung (Tele-
skop. Mikroskop)

,,objektive" Existenz
(tür al le Menschen gült ig)

p hys i kal isc he Tats ac he n
(Materie. Licht. Schiverkraft)
biologische Tatsachen
(Haut. Knochen. Blut.
Stoffwe c h se I p roze sse )

Welt 2 Psych ische Wel t
Welt der sub.jekt iven E,r lebnisse
IJ ewus s ts e i n. Gesamtheit al Ier Erlährungen
(denken. i ' i ihlen. lvol len. handeln)
IKognition, I-motion, Motivation, Aktion]

fG e i s t e sw i s s e ns c h aftf

durch innere. sinnl ich
vernr ittelte E,rfährun-e
(erfähren: empfinden,
- . t - L - -  - - t . - - - - ^ \\ r  N L l l l l ! r U

,,subj e kt ive " Ex is te n:
(1irr das Sub.iekt allein -qülti-e)

psl,chische Tatsachen
(Schmerz. Trauer. Freude.
Gedanke. Absicht)

Welt 3 Soziale Welt/Konsensuelle Welt
Welt der Produkte des menschlichen Geistes
bzw. sozialer Konventionen
Kulnr I I : . .Softrvarekultur"t al les. was der
Mensch geschaflen hat - ge ist ig: sozial
(Theorien. Ideen. soziale Systeme)
I S oz i a I -. Ktt I l tu' r- i s s e ns c haft I

durch Sprache/Begri ff'e,
Bedeutungsgebung
(Kommunikation:
Sozial isat ion : Erziehung
und Bildung)

,, konstrttierte " Existe nz
(für eine bestimmte Sprach-.
Deutegemeinschaft gült ig)

s oz i a l- kons e nsue I I e Tats ac hen
(Todesstrafe. Psychographie)

Pos i t i ouen Vcrtreter G rundaussagen
lln Kltnncr: lie Hintcrlirunl\thcori(nl

Wahrnehmung '
(interpretlert alsr)

Wahrhei t ' G efa h rcn

narver
Real ismus

Aristoteles Die Realitat ist so erkennbar, wle ste ..an
sich" ist. Wahre Strukturen des Seins
bzlv.  des Seienden s ind erkennbar
(Ontolopisrnus\

Abbildungs-
prozess

Es gibt die
(eine absolute)
Wahrheit

Dognratismus

kri t ischer
Realismus
(Rat iona l i smus)

Popper
(Mainstrcam der
Wissenschal i )

Die Realität ist niit Hilfe von
enrpirischen Methoden (annäherungs-
n 'e ise) erkennbar
(E mp ir ismu s, Ra tional ismus)

Annäherungs-
prozess

Man kann sich
der (objektiven)
Wahrhei t
annähern

Szient ismus
(Wissenschafts-
glaubigkei t )

rad i  kaler
Konstru kt iv ismus

Maturanai
voll
Glasersfeld

Die Real i tät  is t  pr inzip ie l l  n icht
erkennbar. weil das psychische System
operational geschlossen ist
(e rke n ntn ist he ore t ische r I de al i smus)

Urnwandlungs-
prozess

Es gibt  keine
(obi ektive)
Wahrhei t

Relativismus

sozia ler
(gemäßigter)
Konstru kt iv is  m us

Cergen.
(Berger.
Luckrrrann)

Die Real i tät  is t  nur sowei t  erkennbar,  wie
sie durch unseren physischen und
..sozial en" Wahrnehmungsapparat
erscheint .
( P ragntatr smus, Konse n sl he or ie)

Bedeutungs-
zuwelsungs-
prozess

Die Wahrheit
ist sozial
Konstrulert

Pl ural isnrus


